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Auf der Erde existieren geschätzt 
zwischen 5 bis 30 Millionen Arten, 
von welchen bisher lediglich 1.7 bis 2 
Millionen identi�ziert und beschrie-
ben sind. Gemäss dem Weltbiodiversi-
tätsrat (2019) sind 0.5 bis 1 Mio. 
Arten vom Aussterben bedroht. 
Von 8‘300 bekannten Haustierrassen 
sind 8% bereits ausgestorben, 22% 
sind vom Aussterben bedroht. 

Eine in der Zeitschri� «Science» im 
Juli 2016 publizierte internationale 
Studie analysiert die Untersuchungs-
ergebnisse zur Biodiversität an über 
39‘000 unterschiedlichen Standorten 
auf der ganzen Welt. Die Studie 
kommt zum Schluss, dass die Biodi-
versität an den untersuchten Standor-
ten ernstha� beeinträchtigt sei; auf 
58,1% der Standorte sei der Artenver-
lust alarmierend. 

Die Zerstörung von Lebensräumen 
hat die Vielfalt von Tier- und P�an-
zenarten in einem Mass verringert, 
welches die Funktionsfähigkeit vieler 
Ökosysteme in Frage stellt. Dies hat 

viele Risiken für die Landwirtscha� 
sowie die menschliche Gesundheit zur 
Folge. 

Durch vielfältigen Druck der 
Menschen auf die natürliche Umwelt 
hat sich der Bestand der Wirbeltiere 
(Anzahl Individuen) in den letzten 
vierzig Jahren halbiert. Am stärksten 
betro�en sind Süsswasser-Lebens-
räume mit einem Populationsrück-
gang von 81% zwischen 1970 und 
2012 – noch vor terrestrischen (-38%) 
und marinen Lebensräumen (-36%). 

Heute sind
ein Viertel der

Säugetierarten, ein
Achtel der Vogelarten,

ein Drittel der
Amphibienarten

und 70% der P�an-
zenarten in

Gefahr.
    
          

Die Klimaerwärmung und die Entwal-
dung sind zwei der wichtigsten Grün-
de für den Artenverlust. 

Hä�en Sie’s gewusst? Der 22. Mai ist 
der internationale Tag der Biodiversi-
tät. 

Daten zur Schweiz
    
Für einen Viertel der bekannten Ar- 
ten der Schweiz (45‘890 Tiere, P�an- 
zen, Pilze und Flechten) wurde der 
Gefährdungsgrad erhoben. Lediglich 
54% der untersuchten Arten sind 
aktuell nicht gefährdet. 

Für fast die Häl�e aller Arten ist die 
Lage somit problematisch. In gewis-
sen Lebensräumen ist die Lage sogar 
noch besorgniserregender: >70% der 
Feuchtgebietsarten und >50% der 
Süsswasserarten sind aktuell bedroht.
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Biodiversität in der Schweiz: beunruhigende Abnahme
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Mehrere in der Schweiz verschwundene Arten sind 
wieder eingewandert (Rothirsch, Bär, Wolf, Fischot-
ter). Andere wurden nach ihrer Ausrottung wieder 
angesiedelt (Luchs, Bartgeier, Steinbock). 
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Rückgang 
der Biodiversität 

Die vielfältigen Gründe für den Rück- 
gang sind bekannt: Verlust und Ver- 
armung von Lebensräumen als Folge 
der intensivierten Land- und Forst-
wirtscha�, des Siedlungsdrucks und 
verstärkten Verkehrsau�ommens; 
Übernutzung einzelner Arten durch 
Jagd, Fischerei und Wilderei; Umwelt-
verschmutzung; Verdrängung durch 
invasive Arten; Krankheiten und Kli- 
mawandel. Dabei ist die Geschwin-
digkeit der Verarmungs- und Ausster-
bensprozesse hundert Mal höher als 
in den Jahrhunderten davor. Und es 
gibt keine Anzeichen, dass sich dieser 
Rhythmus verlangsamt. 

Praktisch sämtliche Ökosysteme der 
Erde wurden durch menschliche Ein-
gri�e tiefgreifend verändert. In der 
Schweiz sind aktuell besonders der 
�ächendeckende Eintrag von Stick-
sto� aus der Landwirtscha� und dem 
Verkehr sowie der Einsatz von Pesti-
ziden problematisch, aber auch die 
Überbauung wertvoller Lebensräume 
und die Beseitigung von Strukturen in 
der Landscha�.

Aktuelle Klimaveränderungen wie 
beispielsweise die starke Erwärmung 
in gewissen Regionen ha�en bereits

beunruhigende Auswirkungen auf 
Biodiversität und Ökosysteme. Diese 
Auswirkungen betre�en sowohl die 
Verteilung als auch die Populations-
grösse, die Fortp�anzungs- und 
Migrationsgewohnheiten von Arten. 

Der bis 2050 prognostizierte Klima-
wandel könnte zum Aussterben 
zahlreicher Arten führen, die auf 
spezielle Habitate angewiesen sind, 
welche geographisch eng begrenzt 
sind. 

Bis zum
Ende des Jahr-

hunderts dür�e der
Klimawandel zum 
wichtigsten Faktor

des weltweiten
Biodiversitäts-

verlusts
avancieren. 

    
Biodiversität ist ein wichtiger Faktor 
für zahlreiche Ökosystemdienstleis-
tungen und hat für den Menschen 
grosse wirtscha�liche Bedeutung. Die 
Banane steht als Sinnbild dafür. Die 
heute international gehandelten 
Bananen gehen praktisch alle auf 
zwei Wildformen zurück. Diese sehr 

schmale genetische Basis macht die 
kommerziell angebauten Bananen
sehr anfällig für Krankheiten und 
Parasiten – ein enormes wirtscha�li-
ches Risiko.

Weiterführende Links
 
Forum Biodiversität: 
www.naturwissenscha�en.ch/topics/biodiversity

BAFU: 
www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/biodiversit
aet.html

Artensterben: 
www.bpb.de/gesellscha�/umwelt/dossier-
umwelt/61294/verlust-von-tierarten?p=all
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